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Bild 49  Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte,  
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat zehn Buchstaben. Gesucht wird der erste Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröffentlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens zu 
erraten. Die aneinandergereihten 
Buchstaben ergeben einen Sinn-
spruch und damit die richtige 
Lösung. Sie ist auf einem Coupon 
wiederzugeben, der mit dem 
letzten Luftbild abgedruckt wird. 
Nur der Originalcoupon berechtigt 
zur Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. 

Bei diesem Luftbild handelt es 
sich um das vorletzte Bild des 
laufenden Wettbewerbs. Bitte 
beachten Sie, dass das allerletz-
te Luftbild nicht in der nächsten 
Ausgabe, sondern erst in der 
übernächsten Ausgabe 46/24 ge-
meinsam mit dem Lösungscoupon 
veröffentlicht wird.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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D iese alte Residenzstadt im Landkreis 
Schaumburg hat sich die hochmit-

telalterliche Stadtanlage deutlich sicht-
bar erhalten. Die heutige Kreisstadt an 
der B65 wurde 1230 erstmals urkund-
lich erwähnt und war von Beginn an ein 
wichtiger Stützpunkt der Grafen, da sie 
verkehrsgünstig an der Ost-West-Ver-
bindung, dem Hellwig lag. Bis zur Ver-
legung der Residenz ins nahegelegene 
Bückeburg war sie die Residenz der 
Grafen zu Holstein-Schaumburg. Im 
Residenzschloss, einem frühen Bau im 
Stile der Weserrenaissance, kann man 
die dokumentierte Stadtgeschichte stu-
dieren. Die Innenstadt um den Markt-
platz präsentiert einige Bauten im Stile 
der Weserrenaissance und viele liebevoll 
restaurierte Fachwerkhäuser: Darunter 
das alte Rathaus, das mit seinen Giebeln 
das Schloss imitiert. Über einem Fenster 

im Erdgeschoss schmückt ein über 500 
Jahre alter Walknochen die Fassade. In 
früher Zeit symbolisierten Walknochen 
an öffentlichen Gebäuden Macht und 
Schutz. Die Stadt entwickelte sich zu 
einem bedeutenden Industriestandort 
der Region, erhielt 1847 einen Bahnhof 
und war somit an die Strecke Berlin-Köln 
angeschlossen. Bis in die 1960er Jahre 
war der Steinkohleabbau ein wesent-
licher Wirtschaftsfaktor, der sich heute 
als mächtige Industrieruine präsentiert. 
Aus der Gründungszeit der St.-Martini-
Kirche am Marktplatz 1230 ist bis heute 
der mächtige Turm erhalten, dahinter 
schließt sich das große Mausoleum des 
Fürsten Ernst zu Holstein-Schaumburg 
an. Südlich des Marktplatzes befindet 
sich noch der mächtige Chor der 1500 
geweihten Klosterkirche. Das nach der 
Reformation stillgelegte Kloster wurde 

abgetragen und die Bib-
liothek nach Bückeburg 
verlagert. 

Kennen Sie unsere Heimat?	


